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Seit über 50 Jahren

Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. + 2. Klasse 
Do 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 3. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 223 06 33

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di 19.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Therese Burren, Tel. 052 222 06 01

Männerriege
Mi 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Ueli Trümpi, Tel. 052 232 55 37

Faustballer
Mi 18.00 - 20.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Safet Murgic, Tel. 052 202 11 84

Seniorenriege
Mi 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine

Titelbilder:

Gerätekombination TVV Aktive 
Lager Mädchenriege
Jugendeinzelturntag Jugi
Frauen- und Männerriege in Dägerlen

Liebe  
Vereinsmitglieder
Die Zeit vergeht in Windeseile und seit 
der letzten Ausgabe des Dominos ist 
schon wieder viel geschehen.
Das Dorffest konnte einmal mehr viele 
Leute zu einem Raclette begeistern und 
der eine oder andere blieb trotz nicht 
alltäglicher Musik ein wenig länger sitzen 
als gewohnt. 
Doch nicht nur kulinarisch wurde vom 
Turnverein Veltheim einiges geboten. 
Eine Woche später fanden die Regional-
meisterschaften in Dägerlen statt, wo die 
Aktiven, die Frauen- und die Männerrie-
ge einen guten Wettkampf boten und 
sich gegenseitig anfeuerten. 
Ende Juni startete das Kantonalturnfest 
Wädenswil mit den Einzelwettkämpfen. 
Highlight für mich als frisch gewählter 
Vize-Vereinsoberturner waren eine Wo-
che später die Vereinswettkämpfe, wo 
27 Turnerinnen und Turner der Aktiven 
sowie einige Seniorinnen und Senioren 
der Frauen- und Männerriege zu einem 
gelungenen Wettkampf starteten. Ob-
schon die Turnfeste nun vorbei sind, wird 
es uns auch in Zukunft nicht langweilig. 
In diesem Sinne wünsche ich allen einen 
schönen Sommer.

Patrick Ruckstuhl  
Vize-Oberturner TV Veltheim Aktive

September	 Do	 1.9.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Central
	 Sa	 3.9.	 Meitliriege/Jugi	 Turn-, Spiel- und Stafettentag	 Deutweg 
	 So	 4.9.	 Aktive/FR	 Turn-, Spiel- und Stafettentag 	 Deutweg 
	 Mo	 5.9.	 FR	 Ausflug Seniorinnen	
	 Sa/So	 17./18.9.	 Aktive	 Bergturnfahrt

Oktober	 Do	 6.10.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Blumenau
	 Sa - So	 8.10. - 23.10.		  Herbstferien	
	 Mi	 12.10.	 MR	 Jassen/Kegeln	 Restaurant Bahnhof Henggart
	 Di	 25.10.	 FR	 Besichtigung Bundeshaus	 Bern
	 Fr	 28.10.	 Helfer TVV	 Helferhock TVV-Anlässe	

November	 Do	 3.11.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Friedtal
	 Mo	 7.11.		  Redaktionsschluss Domino 4/2011	
	 Sa	 19.11.	 Musikverein	 Abendunterhaltung Musikverein	 Kirchgemeindehaus Veltheim

Dezember	  	 Anf. Dez.	 FR	 Besuch Christkindlimarkt	 in der Schweiz
	 Do	 1.12.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant äusserer Lindhof
	 Di 	 6.12.	 Aktive	 Schlussturnen 	
	 Mi	 7.12.	 MR	 Schlussturnen	 Turnhalle Feld
	 Do	 8.12.	 FR	 Schlussturnen	
	 Do	 15.12.	 FR	 Schlussabend	
	 Fr	 16.12.	 Aktive	 Schlussabend	
	 Sa	 17.12.	 MR	 Schlussabend	 Restaurant äusserer Lindhof
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Florian Feuchter

 

Text:
Nadine Hässig

TVV Aktive

Querfeldein am Einzel - Kantonalturnfest
Sehr früh am Sonntagmorgen begann für einige von uns 
die Reise nach Wädenswil um unseren Einzelwettkampf zu 
bestreiten.

Die 6-Kämpfer (Jonas, Nino und Giacomo) starteten mit 
dem 100m-Lauf, welcher auf einem Ackergrund neben den 
Kornfeldern statt fand. Die Disziplinen Kugelstossen, Hoch-
Weitsprung, Speer sowie der als letztes zu absolvierende 
1000m-Lauf liefen bei den Jungs gut.

Wir Frauen (Janine, Petra, Natalie und Nadine) begannen 
unseren Turnwettkampf mit dem Unihockey-Hindernislauf, 
der viel Geschicklichkeit und Glück forderte. Danach switch-
ten wir zwischen den Geländen Beichlen (Leichtathletik) und 
Geeren (Geräteturnen) hin und her. Überraschend waren 
unsere guten Stufenbarren- sowie Bodenturnleistungen, 
welche uns den nötigen Kick für die LA-Disziplinen Kugel-
stossen und Weitsprung gaben. 

Marc Blaser startete als einziger mit seinem 5-Kampf in 
der Kategorie Senioren. Als ganze Turnschar begleiteten 
wir am Nachmittag seinen Wettkampf und standen ihm 
als treue Fans zur Seite. Nebst dem 100 m-Ackerlauf zeigte 
er in den Disziplinen Weit- und Hochsprung, Speer sowie 
Kugelstossen seinen vollen Einsatz und verpasste nur knapp 
eine Auszeichnung.

Als alle aktiven „Vältemer“ den Einzelwettkampf beende-
ten, gönnten wir uns im Festzelt noch ein kühles Getränk 
sowie einen Snack. Müde aber mit einer super Laune kehr-
ten wir gemeinsam nach Winterthur zurück.

Auszug aus der Rangliste:

LA 5-Kampf Männliche Jugend (86 Teilnehmer)
19. Feuchter Florian, 2561 P. (Auszeichnung)
39. Hauser Rafael, 2408 P.
41. Siegrist Armin, 2403 P.

LA 5-Kampf Senioren (24 Teilnehmer)
11. Blaser Marc, 2954 P.

Turnwettkampf Aktive Turnerinnen (123 Teilnehmerinnen)
30. Quattländer Janine, 26.27 P. (Auszeichnung)
38. Ramusch Petra, 26.10 P. (Auszeichnung)
94. Hässig Nadine, 22.67 P.
106. Swysen Natalie, 22.06 P.

LA 6-Kampf Männer (210 Teilnehmer)
33. Basler Jonas, 3558 P. (Auszeichnung)
57. Taormina Nino, 3305 P. (Auszeichnung)
161. Pescatore Giacomo, 2712 P.

LA-Mannschaftsmeisterschaft (7 Mannschaften)
4. Patrick Ruckstuhl, Cédric Ruckstuhl, Christian Spiess 
und Simon Basler

An diesem Samstag war für die einen nicht nur Albanifest, 
sondern auch Kantonalturnfest in Wädenswil angesagt. 
Sieben Turner aus der Aktivriege (Cédric, Patrick, Simon, 
Christian, Rafael, Armin und ich) machten sich an jenem 
Tag auf den Weg nach Wädenswil. Alle hatten dieselben 
Disziplinen zu erledigen. Die jungen Drei, inklusive mir, 
leisteten jeweils die Vorarbeit, welche kurz darauf von den 
anderen vier Männern abgerundet wurde. Zuerst stand der 
100m-Sprint auf dem Plan, welchen wir nach einer schönen 
Wanderung durch das Grüne auch tatsächlich gefunden 
hatten. Das mag nicht nur am grossen Wettkampfgelände 
gelegen haben, sondern auch an der nicht ganz übersicht-
lichen Beschilderung. Auf einer Wiese hatte man einige 
Bahnen abgesteckt, auf denen es mehr oder weniger mit 
Sand aufgefüllte Schlaglöcher gab, was man auch an Armins 
rudernden Armen deutlich erkennen konnte. Danach ging 
es weiter via Weitsprung zum Kugelstossen, wobei Cédric 
über 14 Meter schaffte; den kleinen, undeutlichen Zahlen 

auf dem Messband sei Dank. Nach dem Hochsprung freu-
ten sich die einen mehr, die anderen weniger auf die letzte 
Disziplin, den 1000 m-Lauf. 

Insgesamt darf man von einem spassigen Wettkampf 
sprechen, der für einige auch recht erfolgreich war. 



 

Text:
Andrea Güntensperger

TVV Aktive

Wädenswil bei schönstem Wetter
Bei strahlendem Sommerwetter machten sich viele junge 
Turnerinnen und Turner auf die Reise ans kantonale Turnfest 
in Wädenswil. Der Shuttlebus führte uns und viele ande-
re Turnvereine zum Festgelände. Dieses lag oberhalb von 
Wädenswil von wo aus man einen schönen Blick über den 
Zürichsee geniessen konnte. Schwer bepackt durchquerten 
wir das Festgelände und suchten uns einen geeigneten Platz 
für unser Zeltlager. Diesen fanden wir glücklicherweise bald 
und das Aufschlagen der Zelte konnte beginnen. Viel Zeit 
blieb uns nicht, denn schon bald begannen um 15.10 Uhr 
die ersten Disziplinen. Für ein kurzes Aufwärmen im nahe 
gelegenen Waldstück reichte es jedoch. Mehr brauchte es 
auch nicht, denn die Sonne und das Aufstellen der Zelte 
hatte uns zuvor genügend ins Schwitzen gebracht.

Wir starteten in der 2. Stärkeklasse beim Vereinswett-
kampf. Die ersten Disziplinen lauteten Pendelstafette, Ku-
gelstossen und Gerätekombination. Die grosse Gruppe teilte 
sich auf um die verschiedenen Wettkämpfe zu bestreiten. 
Die Gerätekombination ging ohne grössere Schwierigkeiten 
über die Bühne. Die Pendelstafette fand auf einer holprigen 
Wiese statt, was den 80 Meter-Sprint zur Herausforderung 
machte. Beim Kugelstossen hingegen sollte der unebene 
Boden den Teilnehmern zum Vorteil werden. Es ging leicht 
bergab, so dass sich viele über eine persönliche Bestnote 
freuen durften. Nach einer kurzen Pause standen die nächs-
ten Disziplinen auf dem Programm. Es ging für die einen 
zum Hochsprung, für die anderen zum Schleuderball. Beide 
Gruppen waren mit den Resultaten zufrieden. Um 17.45 
Uhr folgten die beiden letzten Disziplinen: Weitsprung und 
Wurfkörper. Zwei Teilnehmer hatten sich bei den vorheri-
gen Disziplinen leicht verletzt, so dass sie beim Weitsprung 
nicht antreten konnten und ein Ersatz gesucht werden 
musste. Trotzdem konnten wir auch diese Disziplinen gut 
abschliessen.

Alle waren froh, dass nach diesem heissen Tag der Feier-
abend nahte. Eine Dusche wäre schön gewesen, doch die 
sanitären Anlagen liessen etwas zu wünschen übrig. Neben 
den zahlreichen berüchtigten ToiToi WCs standen uns nur 
vereinzelt Duschkabinen zur Verfügung, vor denen sich 
reihenweise Teilnehmer befanden. So entschieden sich die 

meisten, auf eine Dusche zu verzichten und direkt auf den 
gelungenen Wettkampf anzustossen. Wir waren nicht nur 
durstig, sondern auch hungrig und so begaben wir uns ins 
grosse Festzelt, wo wir ein Nachtessen bekamen.

Wer noch nicht schlafen wollte - und das waren die meis-
ten - feierte am späten Abend mit den anderen Turnverei-
nen in einem der Festzelte, wo eine Live-Band oder ein DJ 
für Stimmung sorgte. Einige kamen in dieser Nacht nur zu 
wenig Schlaf, andere zu sehr wenig. Ungefähr um sechs 
Uhr fanden die letzten zum Zeltplatz zurück um sich in der 
kühlen Nacht im Schlafsack zu verkriechen. 

Am Morgen machten wir uns erneut auf den Weg zu 
den Festzelten um zu frühstücken. Ob Kaffee mit Gipfeli 
oder Bier und sauren Most, jeder bestellte, wonach sein 
Magen verlangte. Das Wetter war erneut wunderschön 
und heiss. Wir suchten uns einen schattigen Platz, um die 
Rangverkündigung und die Vorführungen im Geräteturnen 
und der Gymnastik im Freien anzusehen. Die Shows waren 
beeindruckend. Zum Schluss kam der Lauf der Fahnenträger 
der einzelnen Turnvereine und es wurde uns nochmals be-
wusst, wie viele Vereine an diesem Grossanlass teilnahmen.

Nach dem Abbrechen der Zelte machten wir uns lang-
sam auf den Heimweg. Viele trafen sich für den Ausklang 
dieses gelungenen Wettkampfes im Restaurant Sternen, 
um gemeinsam etwas zu essen und einmal mehr auf das 
gelungene Turnfest anzustossen.

Resultate Vereinswettkampf:

Rang 23, 25.07 Punkte (29 Vereine, 2. Stärkeklasse)
Gerätekombination: 7.80
Pendelstafette: 7.90
Kugelstossen: 9.51
Schleuderball: 9.04
Hochsprung: 8.40
Weitsprung: 7.96
Wurfkörper: 8.80



Fenster in Holz-, Holz-Metall u. Kunststoff, Einbruchschutz,
Türen, Innenausbau, Reparaturservice, Insektenschutz, 

Kücheneinrichtungen, Badmöbel
Beratung, Planung, Bauleitung

ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH
Wiesenstr. 1, 8400 Winterthur, Telefon 052 222 97 65, Fax 052 222 27 28

www.ita-gmbh.ch

 

Text:
Therese Burren

Frauen- und Männerr iege

Senioren erstmals an KTF
Wir hatten schon einige Male zusammen trainiert und jetzt 
wird es ernst! Wir Seniorinnen und Senioren starten zum 
ersten Mal an einem Turnfest.

Acht Männer und sechs Frauen meldeten sich an. Leider 
mussten sich einige, trotz des guten Willens, aus gesund-
heitlichen oder beruflichen Gründen wieder abmelden. Fredi 
hat deshalb kurzerhand unseren Joker Claudia aufgeboten 
und so konnten wir doch mit zwölf Seniorinnen und Seni-
oren nach Wädenswil reisen.

Auf dem Tagesprogramm stand der dreiteilige Vereins-
wettkampf Fit & Fun. Der Start mit dem Fuss-Ball-Korb will 
noch nicht recht gelingen. In der zweiten Disziplin, dem 
Intercross, gilt es die Bälle geschickt aufzufangen. Mit 8.07 
Punkten konnten wir zufrieden sein. Im zweiten Wettkampf-
teil müssen wir möglichst schnell und mit sicheren Würfen 
einen Medizinball, einen Rugbyball, einen Volleyball und 
einen Tennisball unter vier Läufern zuspielen. Beim Uniho-
ckey gilt es geschickt und schnell den kleinen Ball durch eine 
Slalomstrecke und zwei Törchen durchzuspielen. Am Ende 
der Strecke muss der Ball sauber und präzise dem Partner 
im angezeichneten Feld übergeben werden. Bei diesem Teil 
erreichten wir nur 7.97 Punkte.

Und nun folgt der dritte Teil mit Moosgummiringwerfen 

und -fangen. Zu unserer Freude gelingt uns diese Disziplin 
über unseren Erwartungen. Beim letzten Spiel mit Tennis- 
und Rugbyball steigt unser Puls nochmals für kurze Zeit an 
und wir werden mit 8.41 Punkten belohnt.

Mit einer Acht im Durchschnitt können wir wirklich zu-
frieden sein. In unseren Riegen gilt immer noch: dabei sein 
ist alles. Das ist auch dieses Mal wieder so. Es wird sicher 
auch so bleiben, denn unser Motto JeKaMi (Jeder kann mit-
machen) trifft auch in den nächsten Jahren zu. Es war ein 
super Wettkampftag und ich bin sicher, eine Wiederholung 
im nächsten Jahr ist garantiert, oder? Es ist doch toll, wenn 
alle mitmachen können und am Ende des Wettkampfes zu-
friedene Gesichter den Tag in der Festwirtschaft ausklingen 
lassen. 

Ich danke an dieser Stelle unserem Leiter Fredi Gautschi 
für die Organisation. Peter Schmid, dem unermüdlichen 
Kampfrichter gilt ebenfalls ein Dank aus der Frauen- und 
Männerriege.



                                 

   Bluemehus Spaltenstein 
                 Blumenaustr.17 8400 Winterthur 
                 8400 Winterthur Tel. 052 /222 31 35 

   Blumen Spaltenstein
   am Rosenberg Schaffhauserstr.64 

    8400 Winterthur Tel 052 / 203 02 12 

   Wir beraten Sie gerne von A-Z  
    Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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Petra Ramusch

Mädchenriege

Jugendsporttag Neftenbach
Rund 50 motivierte Mädchen und ein ehrgeiziges Leiterteam 
standen an einem schönen Sonntagmorgen mit Velo und 
Helm bereit. Noch etwas müde radelten wir gemütlich nach 
Neftenbach, wo sich der Wettkampfplatz befand. Nach dem 
Umziehen begann auch schon das Einlaufen. 

Die Mädchen konnten sich noch kurz auf den Wettkampf 
vorbereiten und dann ging es auch schon los mit den Einzel-
wettkämpfen. Die Turnerinnen bestritten einen Vierkampf 
aus den Disziplinen: Hochweitsprung, Kugelstossen, Fit-
nessparcours, Zielwurf, Seilspringen, Stufenbarren, Boden-
turnen oder 60/80 Meter-Lauf. Die einen zeigten auch eine 

Gruppengymnastik sowie Gymnastik zu zweit. Die Mädchen 
unseres Vereines wurden oftmals auf die Besten-Liste ge-
schrieben und wurden ausgerufen, was uns alle sehr stolz 
machte und weiter anspornte. 

Nach einem gelungenen Morgen assen wir zu Mittag. 
Leider dauerte die Mittagspause nicht sehr lange und wir 
mussten uns schon wieder auf die Spiele am Nachmittag 
vorbereiten. Für die Jüngsten hiess dies Jägerball, die Mitt-
leren spielten Linienball und die Grössten Korbball. Die Mäd-
chen zeigten viel Teamgeist und feuerten sich gegenseitig 
an. Bei den Spielen gab es viele Siege, sie mussten aber auch 
die eine oder andere Niederlage einstecken. Der Spass kam 
aber auf keinen Fall zu kurz. Zu guter Letzt war noch die 
Pendelstafette an der Reihe. Nach einer kurzen Pause waren 
die Mädchen bereit für den Start. Alle gaben Vollgas und 
zeigten was sie können. 

Nur kurz darauf fanden auch schon die freien Vorführungen 
der Gymnastik statt. Auch unsere Mädchen durften ihre 
Gymnastik noch einmal vorzeigen. 

Die lang ersehnte Rangverkündigung folgte danach. Die 
Bilanz eines anstrengenden, schönen und spassigen Tages: 
4 Siege, 31 Auszeichnungen und der beste und lauteste 
Fan-Club.

Auszug aus der Rangliste (mit Auszeichnungen): 
	

Kategorie A (39 Mädchen)
1. Wassana Thettham
6. Patricia Groth
7. Menoa Stauffer	

Kategorie B (80 Mädchen)
4. Corina Ochsner
10. Larissa Schindler
12. Olivia Groth
19. Svenja Kesselbacher
27. Lina Wirth und Merit Boomsmaa

Kategorie C (106 Mädchen)
9. Muriel Strasser
12. Seline Denzler
13. Elin Kempf
19. Lisa Günthart
25. Nina Bieri
28. Monique Zellweger
39. Viviane Oswald

Kategorie D (138 Mädchen)
1. Gianna Binelli
5. Tilla Denzler
14. Elea Weber
15. Meret Rüegg
16. Robin Rickli
21. Jill Locatelli
33. Sarah Brunnschweiler und Bettina Franzen
39. Franca Crevatin
42. Luisa Bieri
51. Surray Hirda

Kategorie E (48 Mädchen)
1. Selina Weber
8. Joy Locatelli
9. Nora Günthart 
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Doris und Sändi
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Rafi Hauser

KITU

Abschied mit 
Goldraub

TVV Aktive

Schweisstreibende 
Angelegenheit

Wieder einmal bei schönstem Wetter trafen sich fast alle 
KITU- Kinder inklusive Eltern in der Turnhalle Wiesenstrasse.

Vielleicht wäre eine Wasserschlacht doch besser gewe-
sen!? Ich habe mich für die Halle und die Wiese entschieden.

Als erstes mussten die Kids ihren Eltern zeigen, dass sie 
einen Ballon aufblasen können. Ist nicht für alle einfach 
gewesen. Bei verschiedenen Spielen wie; Fallschirm, Stafette 
und Goldraub, tobten wir uns so richtig aus.

Der Fallschirm mit seinen Ballonen hatte es in sich. Der 
Wind fegte kurzerhand alle Ballone Richtung Westen. Mit 
schwereren Bällen klappte es doch noch.

In der Halle lief der Schweiss in Strömen. Beim Goldraub 
versuchte jede/r sein Glück beim Klauen des Goldes. Doch 
nicht alle kamen an den guten Wächtern vorbei.

Bei der Stafette massen sich die Eltern mit den Kindern. 
So mussten Mami und Papi zeigen, dass sie auch noch 
schnell sind.

Den Schluss verbrachten wir mit dem Verabschieden der 
vielen Kinder.

Es verlassen 15 Kinder das KITU.
Nochmals recht herzlichen Dank an die Eltern für eure 

Mithilfe. 
Sändi und ich blicken auf ein erlebnisreiches und lustiges 

KITU-Jahr zurück. 
Mit lustigen Geschenken und Zeichnungen wurden wir 

zwei KITU-Leiterinnen verabschiedet.
Die schönen Kunstwerke = Zeichnungen werden mich 

noch lange an alle KITU- Kinder erinnern.

Eine muntere Mannschaft machte sich am 7. Mai auf den 
Weg nach Russikon ans Rangturnen. Nach einer kurzen 
Fahrt mit Zug und Postauto trafen wir auf dem Festgelände 
ein. Trotz der enormen Hitze, hetzte uns Päde über den 
heissen Asphalt zum Einturnen. Der Schweiss floss jetzt 
schon in Strömen.

Als erstes starteten die Frauen den Wettkampf. Aus fol-
genden Disziplinen mussten sie einen 4-Kampf bestehend 
aus zwei Leichtathletik- und zwei Gerätedisziplinen zusam-
menstellen: Weitsprung, Kugelstossen, 80 Meter-Sprint, 
Schulstufenbarren, Schaukelringe und Bodenturnen.

Danach gingen die Männer an den Start. Sie hatten einen 
6-Kampf mit den Disziplinen Hochsprung, Kugelstossen, 

80 Meter-Sprint, Barren, Pferd und Klettern. Alle gaben ihr 
Bestes trotz der enormen Hitze. 

Nach einer warmen Dusche bei den Frauen und einer 
kühlen bei den Herren, gingen wir gemeinsam an die Rang-
verkündigung mit anschliessender Party.

Auszug aus der Rangliste:

Juniorinnen (34 Teilnehmer):
12. Rang: Petra Ramusch 34.85 Punkte (Auszeichnung) 
Junioren (43 Teilnehmer):
20. Rang: Armin Siegrist 47.2 Punkte
34. Rang: Florian Feuchter 42.67 Punkte
38. Rang: Rafael Hauser 39.23 Punkte
43. Rang: Roman Ochsner 31.33 Punkte
Damen (33 Teilnehmer):
26. Rang: Stefanie Hagen 32.3 Punkte
27. Rang: Regula Scheiwiller 32.2 Punkte
30. Rang: Evelyne Küpfer 31.45 Punkte
33. Rang: Sandra Senn 30.1 Punkte
Elite (100 Teilnehmer):
3. Rang: Cedric Rucktuhl 55.28 Punkte (Auszeichnung)
8. Rang: Patrick Ruckstuhl 54.52 Punkte (Auszeichnung) 
47. Rang: Nino Taormina 50.57 Punkte
53. Rang: Simon Basler 50.1 Punkte
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Karin Bührer Furter

Hauptverein

Abendunter- 
haltung 2012
Unter der Leitung des bewährten Teams 
Daniel Ruckstuhl (OK-Präsident) und 
Christian Spiess (Turnerischer Teil)  laufen 
bereits die Vorbereitungen für die nächste 
Abendunterhaltung. Der Anlass findet am 
27./28. Januar 2012 im Kirchgemeinde-
haus Veltheim statt.

Theater-Regie gesucht
Ab August wird das erfahrene Theater-
Ensemble die Proben in Angriff nehmen. 
Da alle gerne als Schauspieler auf der 
Bühne ihr Können unter Beweis stellen 
möchten, suchen sie eine Regisseurin 
oder einen Regisseur, die/der sie bei den 
Proben führt. Interessierte melden sich 
bitte bei Marc Blaser, Telefon 076 566 18 
79 oder marc.blaser@gmx.ch.

Spendenaufruf Tombola
Damit die beiden neuen Tombola-Ver-
antwortlichen Patrick Ruckstuhl und 
Natalie Swysen tolle Tombolapreise be-
reit stellen können, sind sie auf eure 
Spenden angewiesen. Geldspenden 
können mit dem Vermerk Tombola auf 
das Konto TV Veltheim Vereinsanlässe, 
PC 85-742330-8 / IBAN CH86 0900 
0000 8574 2330 8, überwiesen wer-
den. Naturalgaben können per Mail an 
patrick_ruckstuhl@gmx.ch gemeldet oder 
nach den Herbstferien in die Gabenliste, 
die in der Turnhalle aufliegt, eingetragen 
werden. Herzlichen Dank!
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Karin Bührer Furter

Turnverein Veltheim

Dorffest 2011: Positive Bilanz 
nach Anlaufschwierigkeiten
Im Vorfeld des Anlasses erwies sich für unseren OK-Chef 
Stephan Roost die Zusammenarbeit mit dem OK Dorffest 
als eher mühsam. Zugleich kämpfte im TVV-OK Brigitte 
Ochsner mit der Helfersuche: keine Agenda dabei, keine 
Lust, keine Zeit und andere Ausreden musste sie sich an-
hören. Letztendlich wurden Schichten mit vereinsexternen 
Personen besetzt. Ein Armutszeugnis für einen Verein mit 
rund 450 Mitgliedern beziehungsweise 160 Aktivmitglie-
dern. 674 Arbeitsstunden in 160 Arbeitsschichten wurden 
von 90 Helferinnen und Helfern bewältigt. Das heisst einige 
leisteten Doppel- oder gar Mehrfacheinsätze.
Die Stimmung unter den Helfern war sehr gut und es wurde 

zuverlässig gearbeitet. Auch einige Junge aus Mädchen- und 
Jugendriege sowie von der Riege TVV Aktive standen an 
Racletteofen und Grill im Einsatz und leisteten sehr gute 
Arbeit.

Nach Festbeginn war es die Superband, die Stephan Roost 
Sorge bereitete. Die Musik bot nicht, was der Bandname 
versprach! Vor allem die Sängerin erwies sich als untragbar, 
so dass einige Gäste das Festzelt verliessen. Angeblich waren 
technische Probleme mitverantwortlich. Letztendlich wurde 
die Band von drei auf zwei Mitglieder reduziert, die Gage 
gekürzt und so war das ganze auch für unsere Gäste trag-
bar. Klar ist, dass für 2012 eine neue Band gesucht werden 
muss. Am Sonntag Vormittag fand eine Gruppe Countryli-
ne- Dancer den Weg zu uns und übte ihr Repertoire. 

Ein Volltreffer war der neue Raclette-Turbo-Ofen. Mancher 
Gast war erstaunt wie schnell er sein Raclette erhielt und 
zeigte sich erfreut darüber, dass der Käse bis zum letzten Bis-
sen heiss war. Auch das neue Wurstangebot: Tessiner-Burger 
und Grill-Tüüfel kamen gut an. Einzig der Mehraufwand für 
die Zubereitung wurde unterschätzt und muss nächstes Jahr 
in der Personalplanung berücksichtigt werden.

Ein Novum waren auch die Turnverein-Schürzen, die dank 
dem Sponsoring von Hans Peter Jucker gekauft werden 
konnten. Ebenfalls durch Sponsoring konnte eine Willkom-
mens-Blache angeschafft werden.

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle all unseren 
Sponsoren und Spendern:

Bachtel Apotheke AG
BM Schreinerei Müller AG
Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
Fritz Hebeisen AG, Malergeschäft
H. P. Jucker, Sanitär - Spenglerei
ITA Schreinerei und Innenausbau GmbH
Lyrenmann + Co, Sanitär, Spengler, Lüftung
Nespresso 
Restaurant äusserer Lindhof
Steimer Markus, Sanitäre Anlagen
Schiess AG Reinigungen
WM Fensterbau Müller AG

Den diesjährigen Alkoholtestkauf (Einhaltung Alterslimite 
Alkoholausschank) hat der Turnverein bestanden.

Aus finanzieller Sicht war das Dorffest für den Turnverein 
Veltheim wiederum ein Erfolg. Allerdings zeigt sich eine 
Tendenz, dass der Gewinn pro geleisteter Arbeitsstunden 
rückläufig ist. Es wurde auch festgestellt, dass die Gäste 
in der Regel weniger lang sitzen bleiben und immer öfters 
mit Essen von anderen Anbietern im Festzelt Platz nehmen.

Zum Schluss im Namen des ganzen OK besten Dank an 
alle, die mitgewirkt haben. Wir hoffen auch im nächsten 
Jahr, vom 1.-3. Juni 2012, auf euch und vor allem auch auf 
jene die dieses Jahr nicht dabei waren, zählen zu dürfen.
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Besichtigung Bundeshaus
Die diesjährige Besichtigung der Frauenriege fin-
det am 25. Oktober statt und führt uns ins Bun-
deshaus nach Bern. Bei einer Führung erfahren wir 
einiges über die Baugeschichte des Bundeshauses 
und werden in die Arbeitsweise des Parlamentes 
eingeweiht. Liebe Frauen, am besten reserviert ihr 
das Datum gleich in eurer Agenda. 

E I N L A D U N G
H E L F E R A N L A S S
Am Freitag, 28. Oktober findet der diesjährige 
Helferanlass mit einem Fondueplausch statt. 
Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder, die die-
ses Jahr am Dorffest einen Arbeitseinsatz ge-
leistet haben.
Der Abend beginnt um 19.00 Uhr. 

Bist du dabei? Dann melde dich schrift-
lich, am liebsten per Mail, bis spätes-
tens 7. Oktober bei Therese Burren an: 
therese.burren@bluewin.ch oder Aeckerwie-
senstrasse 3, 8400 Winterthur.

Details folgen nach der Anmeldung. Wer sich 
per Mail meldet, bekommt die weiteren Infos 
ebenfalls per Mail. Den anderen werden die In-
fos per Post zugestellt. Gebt bei der Anmeldung 
die entsprechende Adresse an!

Achtung:  
Diese Info gilt als Einladung. Es werden keine 
separaten Einladungen verschickt!

Turn-, Spiel- und 
Stafettentag Deutweg
Die Jugi und Mädchenriege starten am Sams-
tag, 3. September am TSST auf dem Deutweg. 
Sie messen sich in 6-er Gruppen in den Diszipli-
nen Seilziehen, Hindernisparcours, Seilspringen 
und Pendelstafette. Die Kinder sind ab 11 Uhr 
im Einsatz. Die genauen Startzeiten sind auf 
www.ztv.ch (Agenda, Termine WTU) ersichtlich. 
Die Kinder freuen sich auf viele anspornende Zu-
rufe.

Turnerinnen und Turner der Riege TVV Aktive 
und der Frauenriege starten am Sonntag, 4. 
September ab 8 Uhr am TSST. Die Athletinnen 
und Athleten freuen sich über viele Fans. Die Start-
zeiten sind auf  www.ztv.ch (Agenda, Termine 
WTU) ersichtlich. 

Teilnahme abgesagt
Die Frauenriege hat entschieden nicht am Kan-
tonalen Frauensporttag teilzunehmen.

Ebenso wird die Gymnastikgruppe der 
Mädchenriege nicht an den Kantonalen Meis-
terschaften starten. Der Wettkampf wurde um 
eine Woche vorverschoben und findet nun ende 
Herbstferien statt.
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Leonita Tolaj

Mädchen

Jugend-Einzelturntag Töss
Am Sonntagmorgen trafen wir uns vor dem Schulhaus Feld. 
Alle waren noch sehr müde. Zusammen fuhren wir mit den 
Velos zum Schulhaus Rosenau. Um zu wissen, ob alle Mäd-
chen da sind verteilten wir die Gymnastikgwändli. Als alle 

Turnerinnen auf dem Platz waren, machte Patricia das Ein-
laufen. Um acht Uhr begann der Wettkampf mit Schnelllauf.

Leider konnten wir uns nicht immer gegenseitig anspor-
nen, da nicht alle nacheinander die gleichen Disziplinen 

hatten. Trotzdem erzielten sie gute Noten. Um elf Uhr hatten 
unsere Gymnastikturnerinnen ihren Auftritt. Meret musste 
als einzige alleine vortanzen und hat uns alle sehr über-
rascht. Kurz vor halb zwölf beendeten die älteren Mädchen 
den Wettkampf mit Bodenturnen und die jüngeren mit 
Schnelllauf. Am Nachmittag gingen wir in die Badi Töss und 
hatten unseren Spass auf der Rutschbahn und im Schwimm-
becken. Gegen drei Uhr fing es an zu regnen. Deshalb 
zogen wir uns wieder an und liefen mit Regenschutz zum 
Sportplatz. Bis zur Rangverkündigung durften einige von 
uns nochmals vor allen vorturnen.

Auszug aus der Rangliste (mit Auszeichnung):

Kategorie A (von 15 Mädchen)
2. Wassana Thettham

Kategorie B (von 34 Mädchen)
11. Olivia Groth
13. Corina Ochsner
15. Svenja Kesselbacher

Kategorie C (von 66 Mädchen)
8. Seline Denzler
16. Muriel Strasser
25. Lisa Günthart
27. Jasmin Huggler

Kategorie D (von 87 Mädchen)
10. Gianna Binelli
18. Meret Rüegg
27. Lulu Johansen
37. Tilla Denzler

Kategorie E (von 46 Mädchen)
4. Selina Weber
9. Lara Frozza
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Armin Siegrist

Jugendriege

Jugend-Einzelturntag Töss
Am Sonntag um halb acht, fanden sich 23 Jugendriegler 
auf der Schulhausanlage Rosenau in Töss ein. Nach dem 
Appell folgten Einlaufen und die Vorbereitung für die ers-
ten Disziplinen. Der Wettkampf bestand für die Grösseren 
aus einem Sechskampf und für die Kleineren aus einem 
Vierkampf. Geturnt wurde an Geräten, wie Boden Barren 
oder Sprung. In der Leichtathletik wurden die Turner in 
Schnelllauf, Kugelstossen, Weit- und Hochsprung getestet. 
Zusätzlich konnten Disziplinen wie Klettern und Mini-Hoch 
gewählt werden. Nach absolviertem Wettkampf fand sich 
die Jugendriege Veltheim erschöpft, aber meist zufrieden, 
wieder zusammen um das Mittagessen einzunehmen.

Danach ging es gemeinsam mit der Meitliriege in die 
nahegelegene Badi Töss, um die Wartezeit auf die frei-
en Vorführungen und die ersehnte Rangverkündigung zu 
überbrücken. Im Schwimmbad angekommen, stürzten sich 
alle so schnell wie möglich ins kühle Nass und genossen die 
willkommene Abkühlung. Dabei war besonders die Was-
serrutsche bei den Jugendrieglern und Leitern sehr beliebt.

Um vier Uhr ging es dann zurück zum Wettkampfgelände, 
da einige Turner und Turnerinnen ihre Geräteübungen noch 
einmal vorzeigen durften. Gleich anschliessend fand die 
Rangverkündigung statt.  Die besten zehn Teilnehmer jeder 
Kategorie durften nach vorne, um eine Auszeichnung ent-

gegenzunehmen. Dabei wurde erfreulich häufig der Name 
Veltheim aufgerufen. Es war ein erfolgreicher Wettkampf 
mit guten Leistungen und viel Spass.

Auszug aus der Rangliste

Kategorie A (16 Teilnehmer)
3. Armin Siegrist
7. Rafael Hauser
8. Fabian Roost
9. Nicolas Hegi
13. Noah Went
16. Roman Ochsner

Kategorie B (46 Teilnehmer)
38. Cédric Hegi
42. Janic Reber

Kategorie C (55 Teilnehmer)
10. Cédric Napierala
21. Gabriel Ullmann
32. Pablo Schumacher
39. Oliver Brüngger
50. Dennis Hegi

Kategorie D (62 Teilnehmer)
6. Andri Mondgenast
7. Serafin Stofer
8. Philippe Stamm
9. Yago Specht
17. Till Sollberger
19. Joel Zehi Dahero
35. André Fuchs
43. Calvin Hegi
53. Marius Oswald

Kategorie E (48 Teilnehmer)
6. Raphael Stamm



 

Text: Patricia, Selina, Lulu, Laura

 

Text: Muriel, Svenja, Miyaray, Elin

 

Text: Rebecca E., Corina, Annina, Sara

Mädchenriege

Lagerbericht Tenero 2011
Sonntag, 24.04.2011
Am Sonntag pünktlich um 9.10 Uhr standen wir vis à vis 
vom Santa Lucia bereit um mit dem Zug nach Tenero zu 
fahren. Nach zirka drei Stunden Zugfahrt und einem kurzen 
Fussmarsch kamen wir in Tenero bei unserem Sportplatz 
an. Janine teilte uns die Zelte zu. Nach zirka einer Stunde 

Zeit um uns einzurichten, trafen wir uns vor unseren Zelten 
und gingen gemeinsam zur Turnhalle. Nach dem Einturnen 
mit Roman, übten wir am Stufenbarren, Reck, Boden und 
Minitramp für den Juspo. Nach einer kurzen Pause ging es 
weiter mit dem OL über das ganze Gelände. Nachdem auch 
die letzte Gruppe ins Ziel kam, bekamen die drei schnellsten 
Gruppen einen Schoggiosterhasen als Belohnung. 
Danach hatten wir Freizeit bis zum Abendessen. Wir assen 
Penne mit Tomatensauce. Als alle fertig waren hatten wir 
noch Freizeit bis wir ins Bett mussten. Die jüngeren bis um 
21 Uhr und die älteren bis um 21.30 Uhr. Was jedoch nicht 
heisst, dass wir dann schon schliefen.

Montag, 25.04.2011
Um 7.15 Uhr weckte uns Janine. Dann gingen wir Frühstü-
cken. Am Morgen hatten wir Geräteturnen. Da die Halle 
besetzt war, mussten wir warten. Wir machten Minitramp, 
Parallelbarren und Boden. Um zwölf Uhr gingen wir Mittag-
essen. Leider war das Essen nicht sehr appetitlich. 
Am Nachmittag hatten wir Leichtathletik mit Weitsprung, 
Schleuderball, Diskus und Lauf. Danach gingen wir im See 
baden. Es war eiskalt. Nach dem Baden gingen alle Duschen. 
Um halb sieben gingen wir mampfen. Nach dem Essen 
wollten wir Tennis spielen, doch leider spielte das Wetter 
nicht mit. So hatten wir einen freien Abend. Um halb zehn 
waren alle im Bett. So ging der Tag zu Ende.

Dienstag, 26.04.2011
Wie gewöhnlich wurden wir um 7.15 Uhr von Janine ge-
weckt. Nach einem ausgiebigen Frühstück gingen wir in 
die Turnhalle. Als das Einturnen beendet war, stellten wir 
Ring, Reck und Stufenbarren auf. Wie Affen hingen wir an 
den Ringen bei Roman und Nati. Bei Peter und Petra übten 
wir den Handstand am Reck. Da hiess es: „Halten bis zum 
Ende!“ Corinne und Sandra brachten uns neue Teile am 
Stufenbarren bei. Als wir in den Esssaal kamen, standen dort 

Kartoffelstock und Hamburger für uns bereit. Am Nachmit-
tag machten wir Speer- und Weitwurf, Fitnessparcour, Seil-
springen und Hochsprung. Da es am Abend wieder regnete, 
spielten wir schon wieder kein Tennis. Es war ein toller Tag. 

 

Mittwoch, 27.04.2011
Um 7.15 Uhr weckten die Leiter und die Jüngeren die Älte-
ren mit Happy Birthday, weil Lina Geburtstag hatte. Danach 
gingen wir Frühstücken. Nach dem Frühstück machten wir 
uns bereit für den Ausflug ins Swiss Miniatur. Wir gingen 
zuerst mit dem Zug, dann mit der Zahnradbahn und danach 
zu Fuss zum Aussichtsturm des San Salvatore. Die Aussicht 



 

Text: Michelle, Lina, Franca

 

Text: Wassana, Larissa, Fay, Elizabeth

 

Text: Jasmin, Luisa, Nina, Rebecca W.

 

Text:  Monique, Vivian, Lara, Olivia

war wunderschön. Wir sahen den Lago Maggiore. Nach der 
schönen Aussicht machten wir uns an den steilen Abstieg 
Richtung Swiss Miniatur. Wir durften frei herumlaufen. 
Später als wir ein Glace spendiert bekamen, begann es zu 
regnen. Nachher machten wir uns auf den Heimweg. Später 
assen wir Abendessen und danach konnten die Älteren noch 
Beachvolleyball spielen gehen. 

Donnerstag, 28.04.2011
Um 7.15 Uhr weckte uns wie immer Janine. Dann ging es 
ab zum Zmorgen. Pünktlich um 8.35 Uhr mussten wir los 
zum Turnen. Es gab drei verschiedene Disziplinen. Es waren 
Schwebebalken, Aerobic und Akrobatik. 
Zum Zmittag gab es Kartoffeln und Fleisch. Am Nachmit-
tag haben wir uns aufgeteilt. Die Gymnastiker machten 
Gymnastik. Die Anderen gingen zum Klettern und zum 

Balancieren auf der Slackline. Am Abend wollten wir am See 
grillieren, da es aber zu stark regnete, mussten wir auf dem 
Zeltplatz grillieren. Später gingen ein paar in die Kinderdisco.

Freitag, 29.04.2011
Am Morgen, nachdem wir Frühstück gegessen hatten, gin-
gen wir in die Turnhalle zum Geräteturnen. Danach gaben 
uns die Leiter frei, weil alle so erschöpft waren. Die einen 
verbrachten die Zeit mit Spiele spielen, die anderen gingen 
Einkaufen oder ruhten sich aus um für den Schlussabend fit 
zu sein. Für den Schlussabend mussten wir in fünf verschie-
denen Gruppen einen Namen und ein Assecoire aussuchen. 
Es gab die Indianer mit einer Feder im Haar, die Ribeligang 
mit einem Ribeli im Haar und pinken T-shirts, die ÄHM's mit 
Sonnenbrille und einem Schriftzug auf der Stirn, die Gruppe 
EGAL mit einem E auf der Backe und die Gruppe Blondis 
+1 mit zwei hohen Pferdeschwänzen oberhalb der Ohren. 
Es gab verschiedene Disziplinen wie Tatzelwurm, Hinder-
nislauf, Ping-Pong Rundlauf, Geld suchen, usw. Das Thema 
war Schneewittchen. Peter erzählte uns eine neue Version 
des Märchens. Darum die verschiedenen Spiele. Gewonnen 
haben die Blondis+1 mit Petra, Monique, Selina, Luisa, 
Muriel und Olivia vor den ÄHMs mit Janine, Patricia, Lina, 

Svenja, Elizabeth und Miyaray. Auf dem 3. Rang landeten 
die TV Indianer mit Corinne, Wassana, Laura, Franca, Elin 
und Annina. 4. wurde die Ribeligang mit Miriam, Michelle, 
Nina, Sara, Lulu und Fay. Und letzte wurde Egal mit Sandra, 
Rebecca E., Larissa, Rebecca W., Vivian und Lara. Es war ein 
sehr lustiger Abend.

Samstag, 30.04.2011
Das Morgenessen verlief wie sonst. Anschliessend packten 
wir unsere Koffer und räumten und putzten unsere Zelte. 
Als wir damit fertig waren, ging es gleich mit dem Einlaufen 
los. Danach wurden wir in drei Gruppen eingeteilt. Für die 
Kleinen ging es mit Jägerball weiter, die Mittleren machten 

Linienball und die Grössten spielten Korbball. Nach einer 
Stunde Training, hätten wir eigentlich Duschen sollen, aber 
die Dusche war gesperrt, weil sie geputzt wurde. Deswegen 
mussten wir die Männerdusche benutzen. Dann gingen 
wir zum letzten Mal in die Mensa. Es war sehr vielfältig. Es 
hatte für jeden etwas. Da wir nach dem Mittagessen noch 
eine Stunde Zeit hatten, gingen die meisten in den Coop. 
Als die Stunde vorbei war, versammelten wir uns vor dem 
Gemeinschaftszelt um zusammen zum Bahnhof zu gehen. 
Am Bahnhof hatten wir noch genügend Zeit um Fotos in 
einer Fotokabine zu machen. Bei dieser Reise mussten wir 
zwei Mal umsteigen. Nämlich in Bellinzona und am Zürich 
HB. Es war eine schöne Woche in Tenero. Das Lager war 
zwar anstrengend aber lustig.
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Stefanie Hagen

TVV Aktive

Super Wetter - super Resultate
Mit Zug und Bus gingen wir am frühen Morgen los 
Richtung Dägerlen. Dort angekommen sah man noch 
überall in Schlafsäcken zusammengekauerte Leute 
liegen, mit dem Ausdruck im Gesicht, als hätte die letzte 
Nacht etwas länger gedauert.
Bei hervorragendem Wetter war um 9 Uhr der Start der 
ersten Disziplinen: Hochsprung und Schleuderball. Beim 
Hochsprung konnten super Resultate erzielt werden und 
Armin überraschte mit seinem plötzlichen Höhenflug!
Darauf folgte die Pendelstafette und die Geräte-
kombination. Mit der Note 7.60 gab sich zwar unser 

„Meister“ Rucki zufrieden, es ergab jedoch den letzten 
Platz. Bei der Pendelstafette konnten wir eine neue 
Bestzeit erzielen und sind in der vorderen Hälfte der 
Rangliste zu finden.
Beim Kugelstossen ging es dann richtig zur Sache. 
Die Jungs übertrumpften sich ständig gegenseitig 
und mussten dabei richtige Jubelschrei-Attacken 
loswerden. Mit diesem Motivationsverfahren, konnten 
wir super Resultate erzielen. Dies war ein gelungener 
Wettkampfschluss.
Der ganze Tag war angenehm sommerlich, die ländliche 
Kulisse optimal und die Organisatoren haben es an nichts 
fehlen lassen. Genügend WC Anlagen, viele Zelte und 

Sitzmöglichkeiten sowie eine mit einem Rasensprenger 
improvisierte Abkühlungsdusche waren vorhanden.
Den Nachmittag verbrachten wir entweder beim „Fähnen“ 
bei den Frauen und Männern des TVV oder beim Ausruhen 
und Plaudern im Zelt oder in der Sonne. Die einen oder 
anderen erhielten jedoch ein wenig zu viel Sonne oder 
des ähnlichen. Nach der Rangverkündigung liessen wir 
den gemeinsamen Erfolg im Sternen ausklingen.

Auszug aus der Rangliste:

Hochsprung: 5. Rang
Schleuderball: 4. Rang
Gerätekombination: Note 7.6, 19. Rang
Pendelstafette: 28. Rang
Weitsprung: 6. Rang
Wurfkörper: 5. Rang
Kugelstossen: 4. Rang
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Text:
Caroline Sennhauser

Frauen- und Männerr iege

Regionalmeisterschaften Dägerlen
Mit dem Postauto fahren wir bei schönstem Wetter Anfang 
Juni nach Rutschwil. Zum Glück ist der Wettkampfplatz 
nur wenige Minuten von der Haltestelle entfernt. Wir 
machen es uns erstmal beim Festzelt gemütlich, 
wer noch nicht umgezogen ist, stürzte sich nun in die 
offizielle Turnkleidung. Jetzt haben wir noch etwas 
freie Zeit, die viele von uns nutzen, um zum Beispiel 
die Hochsprunganlage zu suchen oder bei den Aktiven 
zuzuschauen. Claudia sorgt wie immer für ein lockeres 
Einturnen. Und nun zum Start! Die einen nehmen beim 
Kugelstossen, die anderen an der Pendelstafette teil. 
Nachdem wir unseren ersten Teil erledigt haben schauen 
wir noch bei den Aktiven vorbei, da läuft gerade die 
Pendelstafette und danach die Gerätekombination. 
Nun ist erstmal Essenszeit und das Mitgebrachte oder 
etwas Köstliches vom Fest wird gegessen. Jetzt steht 
uns der Fachtest Allround bevor. Wir spielen uns ein und 
um 13 Uhr startet der Wettkampf. Schon beim ersten 
Teil, dem Rugby, merken wir, dass wir einen guten Tag 
erwischt haben. Obwohl es jetzt in der Sonne sehr heiss 
ist, sind wir auch  beim zweiten Teil, dem Goba, und 
sogar beim dritten, dem Beachball, in Hochform. Nach 
einer kurzen Verschnaufpause widmen wir uns dem Teil 
Schleuderball und Wurfkörper. Auch bei diesen zwei 

Disziplinen ist schnell klar, dass wir in sehr guter Form 
sind. Wahrscheinlich hilft uns das Anfeuern der Aktiven. 
Nun endlich kommen wir zum gemütlichen Teil. Im Festzelt 
wartet ein feines Essen und ausreichend Flüssigkeit 
auf uns. Ein paar wenige von uns verabschieden sich 
schon frühzeitig. Die anderen geniessen den Rest des 
Nachmittags im Schatten vor dem Zelt.
Nun wird es spannend für uns, doch wir müssen erst 
den Fahnenmarsch abwarten, der durch das ganze 
Festzelt führt. Aber nun folgt die Rangverkündigung, die 
uns sehr viel Freude macht. Besonders zu erwähnen 
ist hier die sensationelle Leistung von Safet Murgic, 
der beim Schleuderball die Note 10.91 bei einer Weite 
von 44.65 m erreichte und von Nicole Roost, die beim 
Wurfkörper die Note 10.09 bei einer Weite von 34.57 m 
erreichte. Nach der Rangverkündigung geht es wieder 
zum Postauto. Weil jetzt alle nach Hause wollen, ist das 
Postauto leider etwas überladen und so ist es unmöglich 
beim Rosenberg auszusteigen. Dem einen oder anderen 
bleibt nichts anderes übrig als eine Ehrenrunde über 
den Hauptbahnhof zu machen und im zweiten Anlauf im 
Rosenberg auszusteigen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Maxi Quattländer. 
Dank ihrem Einsatz in der Wettkampfleitung durften wir 
am Turnfest teilnehmen. Wir werden uns noch lange an 
dieses sehr schöne Fest erinnern, weil die Stimmung 
einfach toll gewesen ist, das Wetter einfach super war 
und die Resultate uns aufgestellt und motiviert haben für 
weitere Turnfeste.

Auszug aus der Rangliste:

Kugelstossen: 5. Rang (von 11), Note 8.15
Fachtest Allround: 4. Rang (von 9), Note 7.97
Schleuderball: 5. Rang (von 17), Note 8.98
Wurfkörper: 4. Rang (von 5), Note 8.68
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Roger Mühle

 

Text:
Heiri Schmid

Männerr iege

Surprise auf zwei 
Rädern

Männerr iege

Guter Start der 
Faustballer
Diese Saison können unsere Faustballer nicht auf die besten 
Akteure zählen. Das Team, frisch in die 3. Liga aufgestiegen, 
spielt deshalb in der 4. Liga. Auf eine Teilnahme an der 
Meisterschaft der Senioren ist verzichtet worden.

Der Start zur Faustballsaison 2011 ist, vor allem dank der 
Mithilfe des TV Altikon, gelungen. Dank guten Anschlägen 
resultierten viele Punkte. Einzig gegen den haushohen Fa-
voriten Elgg 3 setzte es eine Niederlage ab. Dabei wäre ein 
Satzgewinn durchaus möglich gewesen. Elgg 4 wurde mit 
2:1 und die Mannschaften von Effretikon und Neftenbach 
mit 3:0 besiegt. Aus vier Begegnungen holte man 6 Punkte 
und von den zwölf Sätzen gingen acht an den TV Veltheim. 
Die zweite Runde in Elgg fiel dem Regen zum Opfer. Sie wird 
im August nachgeholt. Am 3. September schliesslich findet 
auf dem Deutweg die Schlussrunde statt. 

Am Mittwoch, 22. Juni 2011 trafen sich die Männerriegler 
zu einer neuen Ausgabe von Training Surprise.

Pünktlich um 20 Uhr dislozierten wir nach Oberwinterthur 
ins Schulhaus Ausserdorf. In der Turnhalle erwartete uns 
Pascal mit seinen bereitgestellten Radballvelos. Der Hallen-
boden besteht aus Parkett, welcher sich besser fürs Velo-
fahren eignet, als der Kunststoffbelag in der Turnhalle Feld.

Wir machten unsere ersten „Gehversuche“. Von Velofah-
ren, so wie wir es alle kennen, kann aber mit den Radball-
velos nicht die Rede sein. Ein Velo bestückt mit einem nur 
etwa 30 cm breiten Hornlenker, einer 1:1 Übersetzung mit 
Starrlauf und einem Sattel, welcher weit über dem Hinterrad 
steht und ohne Bremsen, machte uns auf den ersten Metern 
arg zu schaffen. Vorsichtig und ungelenk drehten wir unsere 
ersten Proberunden in der Halle. Auch das Anhalten ohne 
Absteigen vom Velo wurde geübt, was aber nicht allen auf 
Anhieb gelang.

Als dann plötzlich noch ein Ball ins Spiel kam, häuften 
sich natürlich auch die Stürze. Hie und da hörte man lauter 
oder leiser formulierte Kraftausdrücke, als Missfallenskund-
gebung gegenüber dem eigenen Können.

Beim anschliessenden Plausch-Turnier spürten alle, wie 
anstrengend und schwierig es doch eigentlich ist, überhaupt 
die Balance auf einem solchen Spezialvelo zu halten und 
dann auch noch den Ball Richtung Tor oder Mannschafts-
Kollege zu spielen.

Die Zeit verging wie im Fluge und schon bald war auch 
das Training wieder vorbei. Manch einer hätte wohl nicht 
geglaubt, dass 90 Minuten Velofahren so anstrengend und 
schweisstreibend sein können. Acht müde, aber überglück-
liche Männerriegler fuhren an diesem Abend nach Hause 
und freuten sich auf ihr Bett - sie hatten zwar eine kleine 
Vorahnung, aber sie ahnten bei weitem nicht, wie schwer 
das Aufstehen am nächsten Morgen ausfallen wird!

Vielen Dank an Pascal Schüepp und dem RV Winterthur, 
dass ihr uns einen Einblick in den Radballsport ermöglicht 
habt! Im Namen der acht (am nächsten Morgen) „Halble-
bigen“.



Herzlichen
Dank
unseren Inserenten,

Spendern und 
Gönnern!
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Vereinsgeschichte
Aus Rol i ‘s  Er innerungsschatz:

1. Hauptverein (1877)	 		
Ermuntert durch die Beispiele der Stadt (1845), 
Töss (1870) sowie Wülflingen (1875) haben 
die vier Turnfreunde Ulrich Siegrist, Jakob Wie-
sendanger, Heinrich Krebs und Karl Grüebler 
am 5.7.1877, nachdem für die Sekundarschule 
Turngeräte angeschafft wurden und ein Turnlokal 
im Keller des neuen Schulhauses für den Winter 
entstand, Gleichgesinnte ersucht, ein Papier zu 
unterzeichnen. 

Dies erfolgte mit dem Aufruf: „Werthe Velthei-
mer, die ja sonst in Nichts den Nachbargemeinden 
nachstehen wollen, vereinigt Euch in Eintracht zur 
Bildung eines Turnvereins, dass Brust und Glieder 
durch andauernde Uebung gestählt und gekräftigt 
werden. Ihr seid es euch selbst und noch mehr 
dem Dienste des Vaterlandes schuldig, welches 
gewandte und tüchtige Kräfte zu allen Zeiten 
brauchen kann. Indem wir allgemeiner, zahlrei-
cher Betheiligung entgegensehen, bitten wir euch 
zugleich eure werthen Namen zu unterzeichnen.“

Weitere 36 Kameraden unterzeichneten und be-
reits neun Tage später am 14.7.1877 fand abends 
20 Uhr im Schulhaus die Gründungsversammlung 
des TV Veltheims mit 31 Anwesenden statt.

Der Vorstand umfasste vier Mitglieder; Präses: 
Johannes Ott, Vize: Jakob Merki, Aktuar: Heinrich 
Kreis, Quästor: Ulrich Siegrist. Als Versammlungs-
lokal wurde das Gasthaus Löwen bestimmt und 
geturnt wurde jeweils an den Abenden des Mitt-
woch und Samstag. Die Zweckbestimmung der 
ersten Statuten lautete: „Der TV Veltheim ist ein 
Verein von jungen Männern, welcher die turneri-
sche Ausbildung und Verbrüderung der einzelnen 
Mitglieder bezweckt.“ Aktive mussten das 16. und 
Passive das 23. Altersjahr zurückgelegt haben, um 
aufgenommen zu werden.

Ende 1877 zog der 1. Oberturner J. Salzmann 
fort und wurde durch Ferdinand Gamper ersetzt. 
Zudem wurden zwei Sprungmatratzen und ein 
Sprungseil angeschafft. Ebenso war der Stoff für 
neue Turnhosen eingetroffen und konnte für 80 
Cents die Elle bezogen werden, um selbst zu ver-
arbeiten.

(Weitere spannende Details sind aus der Fest-
schrift des Jahres 1977 von Ernst Brauch zu er-
fahren).

2. Gesangssektion (1878 - 1965)
26 Turner bekundeten damals ihr Interesse am 
Gesang und bereits am 26.1.1878 wurde die Ge-
sangssektion als erste Untersektion aus der Taufe 
gehoben. Der Gesang begleitete die Turnerschaft 
bei allen Anlässen, Versammlungen, Festen und 
sogar an Abendunterhaltungen.

Ab 1906 beschloss man, jeweils den fleissigsten 
Besuchern der Turn- und Gesangsstunden eine 
Ehrenmeldung, drei Jahre später ein Fleisskreuz 
abzugeben, sofern man im Jahr nicht an mehr als 
sieben Turnstunden und dazu nicht an mehr als 
sieben Gesangsproben fehlte. Nur Militär und Un-
fälle galten damals als entschuldigt. Die Absenzen 
liessen merklich nach – lange Zeit konnten jährlich 
rund ein Dutzend Turner (und Sänger) mit einem 
Fleisskreuz ausgezeichnet werden.

Die Gesangsproben fanden ab 1881 in der 
„Myrthe“ statt. Damals waren es Lieder wie „Ein 
frohes Lied aus heiterer Brust…“ oder „Mein Le-
benslauf ist Lieb und Lust…“, „Da wo man singt, 
da lass dich nieder…“ oder auch solche, die wir 
heute nicht mehr kennen, wie z.B. „Froh wand-
re ich…“, „Frei ist das Herz…“, „Es braust der 
Ruf…“. Ueberall waren die Turnersänger gerne 
gesehen. 

Bis in die 50er-Jahre ging’s mit der Gesangssek-
tion auf und ab. Bis 1934 bestand sogar ein in der 
Gegend beliebtes und bekanntes Doppelquartett, 
welches sich leider nachher vom Turnverein trenn-
te und sich als Jodler-Doppelquartett selbständig 
machte. Das Interesse an der Gesangssektion liess 
dann merklich nach; man dachte bereits an die 
Auflösung, da sich die Kasse den Luxus nicht mehr 
leisten konnte, für 10-15 Sänger einen Dirigen-
ten zu bezahlen. Ab 1939 war die Sektion dann 
untätig.

1954 erfolgte ein Aufruf: „Sind Turnerlieder not-
wendig?“ Danach sorgte der Vorstand dafür, dass  
wieder Gesangsstunden eingeführt wurden – es 
war ein Fortschritt und nochmals ein gewisser Auf-



Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80
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Roli Schumacher

Frauenriege

Zmorgebummel
Fortsetzung Anno dazumal

Unsere Frauen starteten ihr jährliches Programm am 15. Mai 
mit dem „Zmorgebummel“.

Auch in diesem Jahr wurden wir wieder im Restaurant 
Schützenhaus mit allerlei gluschtigen Sachen verwöhnt.  
Anschliessend machten wir uns auf den Weg, diesmal via 
Walcheweiher, Richtung Oberwinterthur. Das Wetter spielte 
allerdings nicht ganz mit und so verkürzten wir die Route 
und spazierten nur bis zum Bäumli. 

Alle 17 wanderfreudigen Frauen waren froh um möglichst 
dichte Regenanzüge, denn kaum im Bäumli angekommen 
goss es wie aus Kübeln. Da schützte uns auch der heimische 
Wald nicht mehr. Zum Abschluss gönnten wir uns einen 
warmen Kaffee oder ein Gläschen Wein und liessen den Tag 
gemütlich ausklingen.

schwung zu verzeichnen. 1961 erliess die Gesangssektion 
aber wieder einen Notruf, da der Mitgliederbestand stetig 
sank. Dieser brachte nichts, so dass diese Sektion 1965 
leider endgültig verschwand. Einige ältere Turner unter uns 
genossen noch Gesangsstunden bei Lehrer Schmid.

Aber auch danach bildeten sich immer wieder Splitter-
gruppen, die den Turnergesang als Tradition pflegten. Man 
erinnert sich gut, wie Turner auch in den nachfolgenden 
Jahren durch Restaurants zogen und ihr Sackgeld mit Lie-
dern aufbessern konnten, auch in Form von Getränken 
(vorwiegend Bier), die von begeisterten Gästen offeriert 
wurden. Auch die jährliche Generalversammlung wurde 
noch lange mit einem Lied begonnen und geschlossen. 
Der gemeinsame Gesang war lange und ist heute noch 
Ausdruck der Verbundenheit zwischen jungen und älteren 
Turnkameraden. Auch jetzt werden an Riegen- oder Vete-
ranenversammlungen zu Beginn und am Ende noch Lieder 
gesungen - insbesondere das Turnerlied „Was ziehet so 
munter das Tal entlang…“. Es ist zu hoffen, dass dies noch 
länger so anhalten wird.
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Text:
Hans Kölliker

Die Männerriege gratuliert
 

80. Geburtstag 
Georg May
Georg, seit deinem letzten runden Geburtstag 
sind bereits wieder fünf Jahre vergangen. Herzli-
che Gratulation von allen Männerrieglern und der 
ganzen Turnfamilie zum runden Geburtstag am 
30. August. Wir hoffen, dass du die Zeit mit deinen 
vielen Turnkameraden immer in guter Einnerung 
behalten kannst.

Für deine Zukunft wünschen dir deine Turnka-
meraden und Mitturner alles Gute. 

Der TVV wünscht allen Jubilaren alles Gute, viel 
Glück, gute Gesundheit und einen schönen Fest-
tag im Kreise ihrer Lieben.

101. Geburtstag
Trachsler Max, 28. November

90. Geburtstag
Kuratli Hans, 29. August
Stäbler Hans, 18. Oktober
Ritter Silvia, 27. November

89. Geburtstag
Rüegger Max, 20. November

88. Geburtstag
Bodenmüller Hans, 11. Dezember

87. Geburtstag
Trachsler Margrit, 18. September

86. Geburtstag
Huber Robert, 9. September
Bär Hans, 24. September

85. Geburtstag
Pletscher Steffi, 3. Oktober (Ehrenmitglied)
Bachmann Bruno, 10. November (Ehrenmitglied)
Schmid Marteli 19. November (Ehrenmitglied)

83. Geburtstag
Ackeret Werner, 5. Dezember

82. Geburtstag
Eichmann Karl, 19. September
Hablützel Werner, 1. November
Ehrensperger Elisabeth, 6. November

81. Geburtstag
Peter Bruno, 12. Oktober

80. Geburtstag
May Georges, 30. August (Ehrenmitglied)
Müller Dominik, 2. September
Weingartner Käthi, 4. September (Ehrenmitglied)
Zingg Werner, 5. September
Hauri Heidi, 17. September

75. Geburtstag
Foianini Laura, 21. September (Ehrenmitglied)
Meier Kurt, 4. Oktober
Wingeier Herbert, 9. Dezember

70. Geburtstag
Tschanen Max, 18. Oktober
Eigenheer Ruedi, 28. November

90. Geburtstag 
Walter Schmid
Walti, anlässlich deines 90. Geburtstags durfte ich 
dich bei dir zu Hause besuchen. Wir sassen gemüt-
lich auf dem Gartensitzplatz, wo die schöne Glo-
cke hängt, welche dir zu deinem 70. Geburtstag 
geschenkt wurde. Bei einem Glas Wein plauderten 
wir beide zusammen mit deinem Martheli über 
die Vergangenheit. So erfuhr ich, dass ihr nach 
47 Jahren im eigenen Heim im Lindhofquartier 
nach Henggart gezogen seid. Die Erinnerungen 
an deine frühere Tätigkeit als Möbelschreiner und 
unzählige Turnanlässe im ehemaligen Restaurant 
Platte (ehemals Kino REX an der Bachtelstrasse) 
sind nach wie vor sehr präsent. 
Einen regen Kontakt zu den Turnveteranen pflegst 
du mit Stolz und Tradition. Mit Spaziergängen zur 
Kreuzstrasse und zurück hältst du dich fit. Dein 
Gehör benötigt kein zusätzliches Training. Manch-
mal hörst du viel zu gut, meint Martheli, und das 
nach 62 Jahren Ehe.

Wir gratulieren unserem Ehrenmitglied Walter 
Schmid von Herzen zu seinem runden Jubiläum. 



Sondermodell Škoda Fabia Monte Carlo

Rallye-Spirit, wohin 
Sie auch fahren
Ab CHF 

Der neue Škoda Fabia Monte Carlo: Schon der erste Blick lässt Ihren

Puls höher schlagen! Sportlicher kann Fahrspass nicht sein. Das Dach

mit Spoiler, die dunklen Leichtmetallfelgen, die getönten Scheiben,

das Sportfahrwerk und die spritzigen und dennoch sparsamen TSI-

und TDI-Motoren sind eine einzige Aufforderung an Sie: Teste mich – 
ich bin ein Champion!  
* Škoda Fabia Limousine Sondermodell Monte Carlo, 1.2 l TSI, 86 PS/63 kW, 5 Türen. Empfohlener Verkaufspreis

inklusive 8% MwSt. Preis entspricht nicht dem abgebildeten Modell.  

www.skoda.ch

Skoda Center AMAG RETAIL Winterthur
Zürcherstrasse 240, 8406 Winterthur-Töss
Telefon: 052 208 31 31, Telefax: 052 208 31 29
www.winterthur.amag.skoda.ch
e-mail: skodacenter.winterthur@amag.ch

21’630.–* (netto)
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Versicherung und Vorsorge

Die AXA Winterthur bietet für Sie privat 
oder für Ihr Unternehmen finanzielle 
Sicherheit. Unsere Versicherungs- und 
Vorsorgelösungen werden individuell 
auf Sie abgestimmt. 

Gerne beraten wir Sie. 

AXA Winterthur
Generalagentur Christoph Ringli
Stadlerstrasse 11, 8404 Winterthur
Telefon 052 244 43 43
Fax 052 244 43 53
winterthur.sued@axa-winterthur.ch
www.axa-winterthur.ch/winterthursued

Kommen Sie auf unsere Seite.
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Kontakte
Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Thomas Fischer
Katzenbachstrasse 8, 8492 Wila
Telefon 052 385 11 51
satofi@bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch
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Nein, das waren keine Sparmassnahmen 
der neuen Redaktion! Leider unterlief der 
Druckerei bei der Produktion des Dominos 
2/2011 ein Fehler. So waren die meisten Ex-
emplare der letzten Ausgabe nicht geheftet.

***

Im August hat Roman Ochsner seine Lehre 
als Maurer und Sandra Senn als Detailhan-
delsfachfrau begonnen. Die Aktiven wün-
schen ihnen viel Erfolg beim Einstieg in die 
Arbeitswelt.

***

Lara Frozza von der Mädchenriege siegte 
mit einer Zeit von 13.99 Sekunden beim 
Lauf de schnällscht Winterthurer und qualifi-
zierte sich zugleich für den kantonalen Final.

***

Nachwuchs im Doppelpack bei den Aktiven: 
Über die Geburt von Silvan, geboren am 3. 
Februar 2011 freut sich die Familie Dani und 
Angela Rellstab. Am 23. Mai 2011 erblickte 
Florine das Licht er Welt und konnte von 
ihren Eltern Claudia Ruckstuhl und Philipp 
Rüeger in die Arme geschlossen werden.

***

Die Frauenriege gratuliert, lieber spät als nie: 
In der Frauenriege feierten gleich drei aktive 
Turnerinnen einen runden Geburtstag. Am 
9. Mai feierte unsere Hilfsleiterin Marianne 
Thomann ihren 60. Geburtstag. Den 50. 
Geburtstag konnte Karin Hafen am 13. Mai 
feiern und am 9. Juni folgte Marlies Walti's 
60. Geburtstag. Die Frauenriege gratuliert 
euch nachträglich zu euren „Runden“ und 
wünscht alles Gute und gute Gesundheit.

***

In den letzten Monaten mussten wir von vier 
geschätzten Mitgliedern Abschied nehmen. 
Es sind dies Rosmarie Jucker, Karl Schär, 
Ernst Heimann und Emmi Stöger. Wir 
werden die Verstorbenen in guter Erinne-
rung behalten und entbieten den Angehö-
rigen unser herzliches Beileid.
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Unser Angebot

Drucke auf Bestellung • Siebdruck • Tassendruck/Kerzen
• Stickereien • Schirme
• Mützen • Buttons

Textil-Sofortdruck  • Laserfotodruck • Transferdruck

Metzggasse 7
8400 Winterthur
Fon 052 212 30 90
Fax 052 212 30 70

dipl. Malermeister Weinbergstrasse 6, Winterthur,  
Telefon 052 222 25 23, Fax 052 222 77 50 
www.hebeisen-maler.ch info@hebeisen-maler.ch

Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Wir legen Wert auf umweltgerechte Verarbeitung  
und seriöse Kundenberatung
Ihr Fachmann für Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen

al le  Events  und mehr  auf
www.sternen-winterthur.ch

Irène Bodenmann-Meli
Restaurant Sternen

Löwenstrasse 4
8400 Winterthur
052 / 212 34 65

Montagshit: Fr. 10.50

 

Schwingermuseum


